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(54) DREHFLÜGELTÜR

(57) Die Erfindung betrifft eine Drehflügeltür, umfas-
send ein Türblatt (100), eine Türzarge (101) und ein Tür-
band (102), wobei das Türblatt (100) über das Türband
(102) an der Türzarge (101) schwenkbar befestigt ist,
wobei das Türband (102) ein Blattteil (302) und ein Zar-
genteil umfasst, wobei das Blattteil (302) am Türband
(102) und das Zargenteil an der Türzarge (101) fixiert ist,

wobei das Blattteil (302) gemeinsam mit dem Türblatt
(102) schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehflügeltür ein Auslöseelement (103; 200) umfasst,
wobei eine Relativbewegung zwischen dem Blattteil
(302) und dem Zargenteil mit dem Auslöseelement (103)
gekoppelt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Drehflü-
geltür gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Drehflügeltüren sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt. Sie werden verwendet, um Öffnungen in
Wänden wahlweise zu öffnen oder zu verschließen. Im
geschlossenen Zustand verschließt dabei ein Türblatt
die Öffnung. Im geöffneten Zustand gibt das Türblatt die
Öffnung frei. Das Türblatt lässt sich durch eine Schwenk-
bewegung vom geöffneten Zustand in den geschlosse-
nen Zustand und umgekehrt überführen. Zu diesem
Zweck ist das Türblatt über ein Türband mit einer Türz-
arge verbunden. Die Türzarge umrahmt dabei die Öff-
nung in der Wand.
[0003] Es sind Türbänder mit einem Blattteil und einem
Zargenteil bekannt. Das Blattteil ist dabei am Türblatt
fixiert, während das Zargenteil an der Türzarge fixiert ist.
Das Blattteil und das Zargenteil sind relativ zueinander
verschwenkbar.
[0004] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Drehflügeltür mit er-
weitertem Funktionsumfang zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Drehflügeltür
gemäß Anspruch 1 gelöst. Ausführungsformen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Die Drehflügeltür umfasst ein Türblatt, eine
Türzarge und ein Türband. Das Türblatt ist über das Tür-
band an der Türzarge schwenkbar befestigt. Das Tür-
band umfasst ein Blattteil und ein Zargenteil. Das Blattteil
ist am Türband fixiert. Das Zargenteil ist an der Türzarge
fixiert. Unter einer Fixierung wird dabei im Rahmen dieser
Beschreibung insbesondere verstanden, dass ein erstes
Bauteil, das an einem zweiten Bauteil fixiert ist, relativ
zum zweiten Bauteil unbeweglich ist, ohne eine Beschä-
digung des ersten und/oder zweiten Bauteils. Aufgrund
der Fixierung ist das Blattteil gemeinsam mit dem Türblatt
schwenkbar, beispielsweise wenn das Türblatt relativ zur
Türzarge geschwenkt wird.
[0007] Die Drehflügeltür umfasst außerdem ein Aus-
löseelement. Eine Relativbewegung zwischen dem Blatt-
teil und dem Zargenteil, die beispielsweise bei einer
Schwenkbewegung des Türblatts auftreten kann, ist mit
dem Auslöseelement gekoppelt. Dies kann beispielswei-
se bedeuten, dass die Relativbewegung eine Bewegung
des Auslöseelements verursacht. Alternativ dazu ist es
auch möglich, dass das Auslöseelement die Relativbe-
wegung verursacht. Unter der Kopplung wird im Rahmen
dieser Beschreibung insbesondere verstanden, dass die
Relativbewegung und das Auslöseelement mechanisch
miteinander gekoppelt sind.
[0008] Die Kopplung zwischen dem Auslöseelement
und der Relativbewegung ermöglicht umfangreiche
Funktionen der Tür. Wenn das Auslöseelement bei-
spielsweise aufgrund der Relativbewegung bewegt wird,
kann diese Bewegung des Auslöseelements genutzt
werden, um eine bestimmte Funktion auszulösen. Wenn
das Auslöseelement beispielsweise dazu ausgebildet ist,

die Relativbewegung zu verursachen, kann so eine Öff-
nungs- und/oder Schließbewegung des Türblatts er-
reicht werden.
[0009] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Drehflügeltür ein Kopplungselement umfassen.
Das Kopplungselement kann dazu ausgebildet sein, die
Relativbewegung mit dem Auslöseelement zu koppeln.
Das Auslöseelement kann dazu ausgebildet sein, durch
das Kopplungselement während der Relativbewegung
linear verschoben zu werden. Diese lineare Verschie-
bung kann dann zur Auslösung einer Funktion der Dreh-
flügeltür genutzt werden.
[0010] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement dazu ausgebildet sein, durch
das Kopplungselement während der Relativbewegung
radial verschoben zu werden. Hierunter wird im Rahmen
dieser Beschreibung insbesondere eine radiale Richtung
des Türbands verstanden.
[0011] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement dazu ausgebildet sein, bei der
Verschiebung eine Funktion der Drehflügeltür auszulö-
sen. Hierbei kann es sich insbesondere um die lineare
und/oder radiale Verschiebung handeln.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Funktion eine Auslösung eines Türschlosses
der Drehflügeltür, eine Blockierung des Türblatts, ein op-
tisches Signal über einen Zustand der Tür, eine Rast-
funktion des Türblatts und/oder ein Herausfahren eines
Fingerschutzmittels des Türblatts umfassen. Unter ei-
nem Türschloss wird dabei im Rahmen dieser Beschrei-
bung insbesondere eine Verriegelung des Türblatts an
der Türzarge verstanden, sodass das Türblatt ohne Lö-
sen der Verriegelung nicht mehr verschwenkbar ist. Da-
bei ist es insbesondere möglich, dass die Verriegelung
nur unter Verwendung eines Schlüssels lösbar ist. Wenn
das Auslöseelement das Türschloss auslöst, kann dies
beispielsweise bedeuten, dass die Drehflügeltür automa-
tisch verriegelt wird, wenn sie geschlossen wird.
[0013] Unter einer Blockierung des Türblatts wird im
Rahmen dieser Beschreibung insbesondere verstanden,
dass das Türblatt relativ zur Türzarge fixiert ist. Die Blo-
ckierung kann beispielsweise von einem Benutzer wie-
der aufgehoben werden.
[0014] Der Zustand der Tür kann beispielsweise "ge-
öffnet" oder "geschlossen" sein. Das optische Signal
kann beispielsweise durch eine leuchtende oder blinken-
de LED erzeugt werden.
[0015] Unter einem Fingerschutzmittel wird im Rah-
men dieser Beschreibung insbesondere ein Bauteil ver-
standen, das ein komplettes Schließen des Türblatts ver-
hindert. Dabei ist zu beachten, dass bei der Schließbe-
wegung mit ausgefahrenem Fingerschutzmittel stets ein
Spalt zwischen dem Türblatt und der Türzarge verbleibt,
der ein Klemmen eines menschlichen Fingers zwischen
dem Türblatt und der Türzarge verhindert. Es kann sich
bei dem Fingerschutzmittel beispielsweise um einen Rie-
gel oder um eine Dichtung handeln. Das Fingerschutz-
mittel kann beispielsweise an der Hauptschließkante des
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Türblatts angeordnet sein.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Kopplungselement gemeinsam mit dem Blatt-
teil schwenkbar sein. Das Auslöseelement kann relativ
zum Zargenteil fixiert sein. In diesem Fall wird das Kopp-
lungselement bei der Schwenkbewegung des Türblatts
bewegt, während das Auslöseelement unbeweglich re-
lativ zum Zargenteil und somit auch relativ zur Türzarge
fixiert ist. Diese Bewegung des Kopplungselements ver-
ursacht dann die lineare Verschiebung des Auslöseele-
ments.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement an der Türzarge, einer Wand,
einer Decke oder einem Fußboden fixiert sein.
[0018] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Kopplungselement relativ zum Zargenteil fixiert
sein. Das Auslöseelement kann in diesem Fall gemein-
sam mit dem Türblatt schwenkbar sein. Bei dieser Aus-
führungsform verursacht die Bewegung des Auslösee-
lements gemeinsam mit dem Türblatt die lineare Ver-
schiebung des Auslöseelements.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement am Türblatt fixiert sein.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement dazu ausgebildet sein, die Re-
lativbewegung zu steuern oder auszulösen. In diesem
Fall kann das Auslöseelement beispielsweise einen Mo-
tor umfassen, der das Blattteil des Türbands antreibt.
[0021] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement dazu ausgebildet sein, einen
mechanischen oder elektrischen Impuls weiterzugeben
oder auszulösen. Der mechanische Impuls kann bei-
spielsweise dazu verwendet werden, eine Funktion der
Drehflügeltür auszulösen oder zu steuern. Das gleiche
gilt für den elektrischen Impuls. Der elektrische Impuls
kann auch als elektrisches Signal bezeichnet werden.
[0022] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslöseelement dazu ausgebildet sein, die Re-
lativbewegung auszulösen, zu bremsen, zu dämpfen, zu
begrenzen, zu stoppen und/oder eine Geschwindigkeit
der Relativbewegung einzustellen. Unter der Auslösung
der Relativbewegung wird dabei insbesondere verstan-
den, dass das Auslöseelement ein Öffnen oder Schlie-
ßen des Türblatts auslöst. Unter einer Begrenzung der
Relativbewegung wird insbesondere verstanden, dass
ein Öffnungswinkel des Türblatts begrenzt wird oder
dass verhindert wird, dass das Türblatt komplett ge-
schlossen wird.
[0023] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Drehflügeltür einen Elektroantrieb umfassen.
Der Elektroantrieb kann dazu ausgebildet sein, während
der Relativbewegung das Türblatt anzutreiben. Es ist ins-
besondere möglich, dass der Elektroantrieb über elektri-
sche Leitungen mit dem Auslöseelement gekoppelt ist.
In diesem Fall kann das Auslöseelement zur Ausgabe
eines elektrischen Signals an den Elektroantrieb ausge-
bildet sein. Das elektrische Signal kann dann den Antrieb
des Türblatts auslösen.

[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Dabei werden für gleiche oder ähnliche Bauteile und für
Bauteile mit gleichen oder ähnlichen Funktionen die glei-
chen Bezugszeichen verwendet. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische Frontalansicht einer Dreh-
flügeltür nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung;

Fig. 2 eine schematische Frontalansicht einer Dreh-
flügeltür nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung; und

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf ein Kopp-
lungselement nach einer Ausführungsform der
Erfindung.

[0025] Die Drehflügeltür umfasst ein Türblatt 100, eine
Türzarge 101, ein Türband 102, ein Verriegelungsmittel
103 und ein Kopplungselement 104. Bei einer Schwenk-
bewegung des Türblatts 100 werden ein Blattteil und ein
Zargenteil des Türbands 102 relativ zueinander bewegt.
Diese Schwenkbewegung ist in den Figuren 1 und 2 mit
einem Pfeil angedeutet. Bei der in Figur 1 dargestellten
Ausführungsform wird die Relativbewegung zwischen
dem Blattteil und dem Zargenteil über das Kopplungse-
lement zum Verriegelungsmittel 103 übertragen. Wenn
das Türblatt 100 beispielsweise geschlossen wird, kann
so das Verriegelungsmittel 103 dazu veranlasst werden,
einen Schließmechanismus auszulösen, wenn das Tür-
blatt 100 komplett geschlossen ist. Das Verriegelungs-
mittel 103 kann also auch als Auslöseelement bezeichnet
werden. Dieser Schließmechanismus kann beispielswei-
se nur mittels eines Schlüssels wieder geöffnet werden,
sodass nur dann das Türblatt 100 wieder geöffnet wer-
den kann. Somit kann die Drehflügeltür vollautomatisch
alleine aufgrund der Relativbewegung zwischen dem
Blattteil und dem Zargenteil abgeschlossen werden.
[0026] Bei der in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
form kann die Schwenkbewegung des Türblatts 100
durch ein Auslöseelement 200 ausgelöst werden. Bei
dem Auslöseelement 200 kann es sich beispielsweise
um einen Motor, eine Feder oder einen anderen Ener-
giespeicher handeln. Das Auslöseelement 200 ist dazu
ausgebildet, eine Bewegung des Türflügels 100 auszu-
lösen, zu dämpfen oder zu bremsen. Zu diesem Zweck
ist das Auslöseelement mit dem Blattteil des Türbands
102 mechanisch verbunden. Es kann das Blattteil bei-
spielsweise in Rotation versetzen, dämpfen oder brem-
sen.
[0027] In Figur 2 ist außerdem ein optionales weiteres
Türband 102 mit einem optionalen weiteren Auslöseele-
ment 200 dargestellt. Das weitere Auslöseelement 200
kann die gleichen Eigenschaften aufweisen wie das Aus-
löseelement 200.
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[0028] In Figur 3 ist ein Kopplungselement 300 darge-
stellt, das an einem Blattteil 302 eines Türbands fixiert
ist. Das Blattteil 302 wird dabei mit dem Türblatt ver-
schwenkt. Es ist auch möglich, dass das Bauteil 302 als
Zargenteil eines Türbands ausgebildet ist. In diesem Fall
ist das Kopplungselement 300 am Zargenteil fixiert.
[0029] Das Kopplungselement 300 weist eine An-
schlagfläche 301 auf, die eine gebogene Form aufweist.
Die Anschlagfläche 301 ist über ihre gesamte Länge als
Bogen ausgebildet. Unter der Länge wird dabei im Rah-
men dieser Beschreibung insbesondere die Dimension
verstanden, in der ein Auslösemittel über die Anschlag-
fläche 301 bewegt wird, wenn das Türblatt verschwenkt
wird. Die Anschlagfläche 301 weist außerdem einen sich
über ihre Länge ändernden

Patentansprüche

1. Drehflügeltür, umfassend ein Türblatt (100), eine
Türzarge (101) und ein Türband (102), wobei das
Türblatt (100) über das Türband (102) an der Türz-
arge (101) schwenkbar befestigt ist, wobei das Tür-
band (102) ein Blattteil (302) und ein Zargenteil um-
fasst, wobei das Blattteil (302) am Türband (102)
und das Zargenteil an der Türzarge (101) fixiert ist,
wobei das Blattteil (302) gemeinsam mit dem Tür-
blatt (102) schwenkbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Drehflügeltür ein Auslöseelement
(103; 200) umfasst, wobei eine Relativbewegung
zwischen dem Blattteil (302) und dem Zargenteil mit
dem Auslöseelement (103) gekoppelt ist.

2. Drehflügeltür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehflügeltür ein Kopplungsele-
ment (104; 300) umfasst, wobei das Kopplungsele-
ment (104; 300) dazu ausgebildet ist, die Relativbe-
wegung mit dem Auslöseelement (103; 200) zu kop-
peln, wobei das Auslöseelement (103; 200) dazu
ausgebildet ist, durch das Kopplungselement (104;
300) während der Relativbewegung linear verscho-
ben zu werden.

3. Drehflügeltür nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(103; 200) dazu ausgebildet ist, durch das Kopp-
lungselement (104; 300) während der Relativbewe-
gung radial verschoben zu werden.

4. Drehflügeltür nach einem der beiden vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
löseelement (103; 200) dazu ausgebildet ist, bei der
Verschiebung eine Funktion der Drehflügeltür aus-
zulösen.

5. Drehflügeltür nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Funktion eine
Auslösung eines Türschlosses der Drehflügeltür, ei-

ne Blockierung des Türblatts (100), ein optisches Si-
gnal über einen Zustand der Drehflügeltür, eine
Rastfunktion des Türblatts (100) und/oder ein Her-
ausfahren eines Fingerschutzmittels des Türblatts
(100) umfasst.

6. Drehflügeltür nach einem der drei vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kopplungselement (104; 300) gemeinsam mit dem
Blattteil (302) schwenkbar ist, wobei das Auslösee-
lement (103; 200) relativ zum Zargenteil fixiert ist.

7. Drehflügeltür nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(103; 200) an der Türzarge (101), an einer Wand,
einer Decke oder an einem Fußboden fixiert ist.

8. Drehflügeltür nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopplungsele-
ment (104; 300) relativ zum Zargenteil fixiert ist, wo-
bei das Auslöseelement (103; 200) gemeinsam mit
dem Türblatt (100) schwenkbar ist.

9. Drehflügeltür nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(103; 200) am Türblatt (100) fixiert ist.

10. Drehflügeltür nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auslöseele-
ment (103; 200) dazu ausgebildet ist, die Relativbe-
wegung zu steuern oder auszulösen.

11. Drehflügeltür nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auslöseele-
ment (103; 200) dazu ausgebildet ist, einen mecha-
nischen oder elektrischen Impuls weiterzugeben
oder auszulösen.

12. Drehflügeltür nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(103; 200) dazu ausgebildet ist, die Relativbewe-
gung auszulösen, zu bremsen, zu dämpfen, zu be-
grenzen, zu stoppen und/oder eine Geschwindigkeit
der Relativbewegung einzustellen.

13. Drehflügeltür nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehflügeltür
einen Elektroantrieb umfasst, wobei der Elektroan-
trieb dazu ausgebildet ist, während der Relativbe-
wegung das Türblatt anzutreiben.
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